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Denisse Waffsn- & Fahrrad-Fabriken
Mreiense» «• ös>. (Harz).

Unsern grossen reichillustrierten Iiauptkataiog versenden
wir auf Wunsch gratis u. frank, u. ohne Kaufzwang. Derselbe
enthält: Fahrräder Marke, Jagdrad', Motorfahrzeuge sowie deren
Zubehör- u. Bestandteile, Nähmaschinen, llaushaltungsmaschinen,
Haus- u. Küchengeräte, Jagd-, Kriegs- u. Luxuswulfen, Munition,
Jagdgcriitsciiaiteii, Sportartikel, Uhren, Schiiiucksaelien, Stahl-
vvareti, ft. Lederwaren, Reiseutensilion, Musikapparate, ntecäian.
Spielwaren etc. etc.

$ 55058 Beste und billigste Bezugsquelle ¥arsand direkt an Private.
Ständiges Lager von ca. 8000 Fahrrädern, Nähmaschinen und Waffen.

Man M»b siel vor minderwertigen NacMiungen!
Zu beziehen durch alle bessern Apothehen, sowie Engros durch :

Nadolny & Co.. Basel. F. Uhlmann-Eyrand.Genf.
Pischel-Hartmann,SteclClont. Baseler Droguerie.
Haaf & Co., Bern. L.Bernoullil. Co., Basel.
A. Ü. Jucker, Zürich. Kramer & Co., Basel.

Empfohlen von mehr als 5000 Aerzleu.
Uiese Pflaster werden in wenigen Stunden sicher

Seahnry ée «Soïmisom'S

pensons pflaster
sind das wirksamste Mittel gegen Rheumatismus,

Hüftweh, Lendenschmerz, Rückenleiden,

Husten, Brustleiden, Erkältungen
aller Art. H 172 A

Leiden beseitigen, bei welchen andere poröse
Pflaster, Linimente od. sonstige Hilfsmittel Tage
u. Wochen lang fortgesetzte Anwendung erfordern,

j um den Leidenden nur Linderung zu verschaffen.
Bestandteile: Olibanum 80, Pisch Burgundi 10,

Wachs l'/s, India Rubber, 15, Extrakt Witch Hazel
l'/2 Aktive Principof Capsic20, Scopol carniol 5.

Vor miuderwertig. " achahmuugen w. gewarnt. Preis Er.1-25 p. St.

§ 4081 3} | 207 21J

§aitë ö. äftatt & ®o., SSitdjîjblg., <©tnn8.

Dr. M. Biicbi

Die Katb. Kircbe lu aer Scftwei*.
flcflentoätttflcr SBcftaufe nebft einem

historischen lt«t>erblicU iiberl Uergangenheit
Quartformat. 105 Seiten, mit einer ttarte iit SBuntbrudf,
8 SLafetbilb-, 85 5Lertittuftr. imb 8 ftati|"tifct)en Tabellen.
3rt elegantem, biegfamen CriginaHeimoanbbanb gebun=
ben. spreib 4 gr. 50.

Hsnîîà «sn- â
q G«K.

ldnssrn j?rosson rEiekilIustrisrtsn Iduu^tlistuIoL versEnden
wir uul >Vunsod gratis u. iranie. u. oirno Ivanàwung. Dersolà
Lntkàlt! i'.d^rráiIsrUilr-iv, .iagiir.u!', Ilotorkubr/snAv sowis deren
^uludior- u. kestaiuludls, XLInnitStdiinen, ünlisliailuii^kinasslnuen,
ìlaudi- u.^IviiedeliAsrSle, duZii-, îvrjs»'?,- u. Kiixusnnjfsn, Uiiintion,
dnKilKsràeiiuttsv, ijzwrliU'tilcel, vàre:i, 8«lii»llsk!j!lel«»l>, iitudl-
rvarsu, il. steasrtVilreu, kviseiitellüilien, Ril»iii»i>pi»r»tv, i>t«v!i»u.
8l»ià>. r^ii etc. sts.

H 55058 Lests uiiâ diîligsts Lksugsyneîis Vsrssllâ àsZîi an??ivà.
8tîinâÌAS« vou tîâ. ^äliiiln^eitilieil und ^ìlken.

«M ilii«e stell 7«r màmnlM liseMmiMii!
ileüieM lUred site wsem WtMeii, sovie Mm âmetil

à ko.. L-rsel k. llliimanu-k^rilu«!, ksot.
Ki8<d,ei-llîlrtm!lm>,8iee!l>>llllt. kassier Vroxusriv.
It-lat à ko., Kern. K.LsrnouIIi 1 kasel.
à. ll. Masker, ^iirisii. ivramsr K ko., kasel.

Lmzifoìile» von mskr als 5000 ^«rsileu.
i^isss ?àst.er werden in Wönigön Ltundsn sioksr

â «Zà°»Kâ»°»'K

pensons ^àsìsr
sinà âas wiiìs-liri3ts NiìtsI ZeZsn MsuMZl-
iismu8, idûfìwsîi, I^snäsnsekmör?, Nüoksn-
Isictsn, tiustsn, öruzlltziäsn, ^rkältungsn
sllsr A.rt. K 172

I^eidsn beseitigen, bei weieNvn andere poröse
illuster, liniments o<1. sonstige Hilfsmittel ?ugo
n. soeben lang torlgssst^te Anwendung Erfordern,

j nin den leidenden nur Minderung î^n verselrutkon.
Lesààtsile: Olikanum 8K, ?iseb Lnrgundi 1k,

Wîìoks1>/z, l diullubbsr, 15, IZxtrukt>Vlteb Iluxsl
1'/2 Aktivs l^rineipof tlupsieLK, Leopol eurniol 5.

VorMàmiliê.'!>l!!làMMV.U«âM. ?reis It.Mii.8l.

H 4«L1 N l sm A ^

Hans N. Matt â Co., Buchhdlg., Stans.

Ar. K. Liìchi

M kâ Wrche tR Âêr MMà-
Ihr gegenwärtiger Bestand nebst einem

fti§mi§OênUedêMkk üderä. ^ergMgêntzêît
Quart-Format. 105 Seiten, mit einer Karte in Buntdruck,
8 Tafelbild., 85 Tertillustr. und 8 statistischen Tabellen.

In elegantem, biegsamen Originalleinwandband gebunden.

Preis 4 Fr. 5K.



bon fâmtlidjeit fd)tt>eijerifci)ert

s YranKeii-Eotteriew

beijenbct ftetôfort bctê RaaptlOSODOrsandt»

Bcpot bcr @df;n>ci$ ton

3ebe§ ©titcf ïoftet alfo nur I fr., fournit

mon biâ 50,000 « 30,000 « 50,000, u]~W.

gefotnnett fartn.

|uf 10 Stiirfi ein Miôlos.
lifîjunpliflcu hojtcu 20 its.

256 A.

fillilîtillkiir bct ißferben gegen Kotif imb £avnber*r Haltung. 9?ci ïïtinbbieh gegen 3Iufbtahen.
sßveiä pr. gl. 1. 50 gr.

Sfrof. £anfen'8 SDurdjfallputber fiir Kälber hilft
felfeft in fdjivevfteu gätteu. ipreib per Xßafet 1. — gr.

®r. ©ormuer'8 9îe intguugêpulber für Kälber«
Hilfe jitr ©efikberung ber Säuberung, befte« Dtittct gc=
ben 93erftopfuiig nnb jur Anregung bcr grefjtuft.

rßveiö per ?ßafet 1. 50 gr.
® I it t e n b a r j altbewährte« SKittet gegen Unfruchtbar«

feit bei Sftinbbiet). ißrei« per Sßafet 1. — gr.
(Segen Dladjuabme butdj bie SSerfanbtabteitung bcr

Skefcis. droguerie 0. Borsch, Oberegg, Appenzell.
SIK. 332 (H772G). 59 31

Epilepsie.
Monsnier iu Sceaux. (Seine)

Nach dem gegenwärtigen Stande der
Wissenschaft erzielt man mit keinem
anderen Heilverfahren gegen Epilepsie
schnellere und bessere Wirkung als

mit den H 1859 X

Dragées Gelineau. 13931

®rnii|liglietlfluttlttl k 2 gr. SBefte« ©erubigungmittet
für Kii(;e jur fid;cm ©rjietung ber ©efrudjtung.

löeififlnfjlinhtnr à 3 gr., l;eilt fidjer nnb fdfnetl
3B e i 6 f I u 6 ber Kü(;e. Keine 2lu«fpüblungeit. ©iet«

jähriger (ärfotg.

yuijlrnnk k 80 Cits., jur bot tftänb igen 9tei«

ntgitng ber Kül;e nad; beut Katbern, woburdj bei bcr
cbentt. näd;ftcn ©efrudjtung ein ©ertoerfen bertjiitet luirb.

yiirdjfaütropieii ob. jjnlucr für Kälber. Kuh bläh*
mitte t. 307 a g e n », 9Jt i t d; « nnb 9t u f} e n p u t b e r.
je 80 6t«.

yruflpiiltter für Kiit;c 1 gr., für Sdjtbeiite 80 St«,

fjjlljitiiipltier für bämpftge ifßferbe 2 gr. Strenget*
p u 1 o e r 80 St«, spferbefoliftinftur 2 gr.
empfie(;tt ftetö frifd; in nur la. Dualität nebft genauen
©ebraudjdantoeifungen îtpotljefer ßeischmaim, 9täfel«,
©tavnerthee unb StBunberbatfamfabrif.

9Jteine ittuftrierte ©rofchi'tre „Der 'Lierait im fiaufe"
tbirb lb. Sieftettungen gratia beigelegt. £8053,3/19991

esellscliaftf. llheni. Industrie,
SBB5BBS53I3äEB PliarC. Asti«.
II 422 A

Rheumatismus,
Crliederreissen, Ischias,

sowie rheumatische Schmerzen aller Art
verschwinden prompt bei Anwendung
des von namhaften Aerzten u. Professoren
empfohlenen

1 Tube
Fr. 1. 40. Salenal mehrere

Tage
reichend.

Salenal wird äusserlieh verwendet,
kann daher den Magen nicht angreifen,
ist geruchlos u. reizt die Haut nicht u.
hinlerlässt keine Flecken i. der Wäsche.

(Zu haben in den Apotheken).

Wer nach

Amerika
-f. andern über-

"1!?£ischcn Ländern

reisen will,
wendet sich am
besten an die

General-Auswandern ngsagen tu r
A. Bfatural, Le Coultre u. Cie.

Bureau, Hasel, 81. Hochstrassc.

Vertreter der Holland-Amerika-Linie.
Jede Auskunft grati rCCCCCCCi

H 380 A

von sämtlichen schweizerischen

Z fsSMeil'LSMà
versendet stetsfort das ^âANtîSZêvêrsâN^t-

Kepöt der Schweiz von

54

Jedes Stück kostet also nur I ?s., womit

man bis îS.SVS « Zö.SVö « SS-0SS, usw.

gewinnen kann.

Auf 10 SW ein Graiislos.

ZichmlgMjwt liosttu 20 Cts.

256 X.

iû-rlilîtînlîjir bei Pferden gegen Kolik und Harnver-
S Haltung. Bei Rindvieh gegen Aufblähen.

Preis Pr. Fl. 1. 5l) Fr.
Prof. Hansen's Durchfeil! Pulver für Kälber hilft

selbst in schwersten Fällen. Preis per Paket 1.— Fr.
Dr. Sommer's Nc inigungspnlver für Kälbcr-

kühe zur Beförderung der Säuberung, bestes Mittel
geben Verstopfung und zur Anregung der Freßlust.

Preis per Paket 1. 50 Fr.
Blüten h a rz altbewährtes Mittel gegen Unfruchtbarkeit

bei Rindvieh. Preis per Paket 1. — Fr.
Gegen Nachnahme durch die Versandtabteilung der

Mediz. Droguerie 0. gorsvà, vberegg, Appensell.
AK. 332 (11772 S). 59 A

N zz S s e zs 8 I v.

Zlonsiiiv!' iu 8eeaux. (8vine)

Xucir clam AeAvnrvürtigvn Ltnncke cker

IVissenselrakt erhielt man mit Keinem
nrnleren geilvertslrrsll gsgvll Lpilepsis
selrnelisro rrnck kessers IVirleunz; als

mit elen H 1859 X

<Avlîi»va». 139A

Trâchtizdeitomittel à. 2 Fr. Bestes Bcruhignngmittel
für Kühe zur sichern Erzielung der Befruchtung.

WeiWnsjiivlitnr à 3 Fr., heilt sicher und schnell

Weißfluß der Kühe. Keine Ausspühlungeu.
Vieljähriger Erfolg.

Puhiranl! à 80 Ets., zur vollständigen
Reinigung der Kühe nach dem Kalbern, wodurch bei der
cventl. nächsten Befruchtung ein Verwerfen verhütet wird.

D»rchfalltroistr» od. Pulver für Kälber. Kuhbläh-
miltel. Magen-, Milch- und Ruhen Pulver,
je 80 Cts.

Krustpiilver für Kühe 1 Fr., für Schweine 80 Cts.

Zsthmopulver für dämpfige Pferde 2 Fr. Strengelpulver
30 CtS. Pfer deko l ik t i u kt nr 2 Fr.

empfiehlt stets frisch in nur In. Qualität nebst genauen
Gebrauchsanweisungen Apotheker keivelrmuim, Näfels,
Glaruerlhee und Wnnderbalsamfabrik.

Meine illustrierte Broschüre „Der Tierarzt im Hause"
wird w. Bestellungen gratis beigelegt. H8053Z/199Ä.

esellsoliàkt k. lütsni. luàtrie,
leurre, rlsti».

II 422 X

kk6UMAii8MU8,
^liZÄZrrsiLLSn,

so-vie rkeumutisetrs Lelrmsr^on niter Xrt
verselrv/inckon prompt bei Xn^vsnckung
des voir numlrut'len Xoràn u. i?roksssoiPN
empkokienen

l 'lud«
?r. l. 40. Salenal mvlirere

luxe
reirliellll.

d»»S« »»»Z virel ünsserlielr verwendet.
Kann daker den Nuxon niebt unZreiken,
ist ^eruelrlos u. rei/,t die Hunt iiietit u.
lrinteriüsst Keine PIseKen i. der 4Vtiseiro.

dsbsll ill Sell tlpotdsKsll).

XVer irnolr

ì irxiïlt»
s. andern Ober»

'^^iseken l.îin-
dorn reisen will,
wendet sivir aw
besten an à

Kenerul-Xuswandern nAsuxen tu r
rì. (lviiltre n. t!ie.

IZureuu, »«««>, 31. Iluàtrssse.
Vertreter «ter IluIIull4-4meriKiì binie.

leds XusKunkt nrati
II 380 X



§fltî§ tum SWutt & 60., Hntipumi, 0tan§.

firächtigc .tfamilimbiirhrir.
P. ßrttt ftoljitfr:

2îî<ma imb 3ofc|?S?.
SDa«£e6en ber alterfeligften Jungfrau unbifyre$glorreid)eni8riiutigam«,«er6unben
mit einer Sdjitberuug ber ûorçilglûÇften ©nabenotte unb 93ereï>rer ÎJÎnvienS.
SDîit brti feinen garbeubrucfbliittern unb 700 §clgfd)mttbilbevn itluftriert.
3n firadjtt). totem Drigmalcinbanï) mit reifer (MSprcffung, tute neu.

<111:1111111 $JrctS Cftatt 20 gr.) 115 JÇr. 50 iiiiiiiini»
©einem ©egenftanb nadf ber glaubigen 'Xnbadjt beb Eattjotifdjen 3Solfeb

entgegenfommeub, non einem gelehrten unb [eeleueifrigen Drbenêprtefter in
fd)(id)ter, «olfbtümltcljer Spradje gefdjtieben, fo veid) anbgeftattet, wie faurn
eines ber neueren gamitiem unb 33olfSbüdfer, wen ben fyero'orragenbften üJiit-
glicbcrn beb bfterreid)i[djen, beutfdfen unb fdjwetgerifdfen ©pibfopatb approbiert
unb empfohlen, bebarf ba« uorliegenbe SBerf unfever ©mpfelflung nieijt metfr;
eb wirb fidjer feinen Sffieg machen unb beim dfriftlidjen SBoIfe »iel ©egen
ftifteu. „Stimmen and Dlaria Saadj."

P. ©Üo ÔitfdjuoH:

Das Ccfceit fce* Xietli^cn Rottes«
D7ad) beit beften Duellen bearbeitet, ©rofje itluftrierteîluêgabe. SDîit. nier
garbenbutcfbilbern uitb 330 ^oljfdfmtPJjtluftrationen. 25, Sluflagc. 4°. ©inf.

3n DrijitnaPtpraibtbanl) mit reiser ^etfenpreffunn, tote neu.
<11111111111 rpvciS (ftatt 15 gr.) 10 8ft. miiiiiiiii

©ifdjof Dlubigter fdjreibt biefer Segenbe folgenbe gute ©genfdjaften git ;
,,©ie tft nad) ben «erläfjlidfften Duellen bearbeitet, beridjtet [omit SBa^reb;
nur StuferbautidfeS, ber gaffungdfraft aller Sefer angemeffen, ift aufgenommen:
in feber Segenbe ift bab ©ffavafteriftifdje l)eroorge^oben, bie Spradjc ift rein
unb ebel, aud) für gewo^nlidjcb Sßolf »erftfiublidj." Sffiir fdfliefjen uns biefern
Urteil roll unb ganj an. Slfeot. praft. Ouavtalfdfrift, Sing.

Meie! & Herold, Kiingenthal (sNarch5s,2n

»erfenbet unter ©arantie direkt an die Spieler per SRacfynaljme itfre Dorjitglidfen Hand-
Harmonikas mit prächtigem Orgelton, offener Rtaoiatur, verbesserter Staklfederung,
©oppelbüffen, ftarfen, langen ©oppelbSlgen mit 30t e t a 11 «Sdfufcecfen

10 Saften, 2djürig gr. 5.55, 6.—, 7.50, 10 —, 15.—, 17.50
10 „ 3 „ „ 7.50, 8.75, 10.60, 15.30, 20.30, 22.—
21 „ 2 „ „ 13.50, 15.—, 20.15, 30.—, 40.—, 55—

|f* ©rlernfdjnte unb §oljfifte umfonft fjtequ. 2, 3, 4, 6, 8 dirige, 2 unb 3 reibig, fowie fogenannte

Wiener §armonifa3 in über 140 9tr. fftaunenb billig unb bocÇ gut. Söhififwerfe, SSiolinen, TOunbljarmonifaS,

SBanbonion«, .gittjern billigft. ©arantie : »Jurüdfnaljme unb ©elb retour. Rein SRififo. lieber 6000 ©anffdjreiben.

Postkarten nach Deutschland kosten 10, Briefe 25 Rp.

§ 32409 Ratal og (120 Seiten ftarf, mit 2tbbilbungen) an gebetmaun umfonft. §.116 31

HiMs don Matt tZ- Co., Antiquariat, StlMs.

DrâàiM àmilirnbiicllw.
?> Lcat Nohner:

Mâmâ And Isse^h»
Daö Lebe» der allcrscligsten Jungfrau und ihres glorreichen Bräutigams, verbunden
mit einer Schilderung der vorzüglichsten Gnadenoile und Verehrer Mariens.
Mit drei feinen Farbendruckblättcrn und 700 Holzschnitlbitdern illustriert.
In prachtv. rotem Originalcinband mit reicher GolÄprcsimig, wie neu.

»!>!!»»» PreiS (statt 2g Fr.) iit shr. ZO nmuuw
Seinem Gegenstand nach der gläubigen Andacht des katholischen Volkes

entgegenkommend, von einem gelehrten und seelcneifrigen Ordenspriester in
schlichter, volkstümlicher Sprache geschrieben, so reich ausgestattet, wie kaum
eines der neueren Familien- und Volksbücher, von den hervorragendsten
Mitgliedern des österreichischen, deutschen und schweizerischen Episkopats approbiert
und empfohlen, bedarf das vorliegende Werk unserer Empfehlung nicht mehr;
es wird sicher seinen Weg machen und beim christlichen Volke viel Segen
stiften. „Stimmen aus Maria Laach."

Otto Litschnau:

Das Leben öer Heiligen Gottes.
Nach den besten Quellen bearbeitet. Große illustrierteAusgabe. Mit. vier
Farbendruckbildern und 33g Holzschnitt-Illustrationen. 25. Auflage. -ZG, Eins.

In Original-Prachtband mit reicher Dcckcnprcssung, wie neu.
»»IN»» Preis (statt 15 Fr.) 10 Fr. miimiii'

Bischof Nudigier schreibt dieser Legende folgende gute Eigenschaften zn;
„Sie ist »ach den verläßlichsten Quellen bearbeitet, berichtet somit Wahres;
nur Auferbauliches, der Fassungskraft aller Leser angemessen, ist ausgenommen:
in jeder Legende ist daö Charakteristische hervorgehoben, die Sprache ist rein
und edel, auch für gewöhnliches Volk verständlich." Wir schließen uns diesem
Urteil voll und ganz an. Theol. prakt. Quartalschrift, Linz.

M«kZ K MM, MMtdsl
versendet unter Garantie «lirskt »n äis Kpieler per Nachnahme ihre vorzüglichen Ilnnä-
àrmonàs mit prächtigem Orgelto», ossener Klaviatur, verbessertet' KtnlUtelernn»,
Doppelbässen, starten, langen Doppelbälgen mit Metall-Schuhecken

10 Taste», 2chörig Fr. 5.55, 6.—, 7.50, 10 —, 15.—, 17.50
10 „ 3 „ „ 7.50, 8.75, 10.60, 15.30, 20.30, 22.—
21 „ 2 „ „ 13.50, 15.—, 20.15, 30.—, 40.-. 55—

UM" Erlernschnle und Holzkiste umsonst hierzu. 2, 3, 4, 6, 8 chörige, S und 3 reibig, sowie sogenannte

IViener Harmonikas in über 140 Nr. sstaunend billig und doch gut. Musikwerke, Violinen, Mundharmonikas,

Bandonions, Zithern billigst. Garantie: Zurücknahme und Geld retour. Kein Risiko. Ueber 6000 Dankschreiben.

I'astKurten nnrlt ventseliînmi Kasten 10, »riete 25 Ug.

H 32409 Katalog (120 Seiten stark, mit Abbildungen) an Jedermann umsonst. H.116 A



ûjfctWJJÉlttffctî 3rt- 20,000 g!r. n. jitict à 10,000 g?t., tin flauten 12301 greffer,

affo ötc gitnfïtç\|ïc unö djanccnßictenrtc alter Lotterien.
Tür fr. 10 n Eosc.

®cr ^osüerf'auf beginnt am 1. ®ejembei' 1907. — 8ofc à 1 Fr. u. 3^e^un9^üften à 20 Siê.

Slbreffe : Bureau der $ta<UtlKater»Eouerie sw Zug. h 4369 Lz 517 a

BS2* *>er Äiu)C tl:,'ri5 M'"' unfa fctjucU

* » p| Ï «• "« P/f geseilt mitlelft beb langjährigen
bewährten äSeijjflufpulöer

,,Flnorin'k $333823.
(gefeplid) gefärbt) 32331.

Seine 2lubfpi'tlungen. $rima 3e 11SnMle- Slftcin
ädjt 31t belieben bei £ierarjt glifdger, jSujern.

tiifltdjen^eudie Satarrb.)
beb 9Î i n b n i e b c b wirb in fiirjefter 3eit mit © ar a 111 i e

gebeilt mittels bet gefeblicb gefcbüjjten

«Wobiols Salbe
iprima geugnijje. 2lltein äd)t 31t bejieben bei

£>33382j. £ierarjt Fischer, Luzern.

üftMtfrimflicit!
1. ^rlertenöctfiaflutttg öcs ^ericus unb bes

@rfjini5.

Urfadjen, Sßerbiitung u. fflebanblung mit befenberer 33e=

rücfjld)tigung ber Säbmungen u. beb (Sdjlagftuffeb.

!8on Dr. iponcamp. (?ßrei3 SM. —.50).

2. £tc bie {Srunb-Hrfatlic

aß« itraulïïjeitc«.
©rnnblicbe Teilung burd) eine erprobte Slutentgifhmgbfitr
S3lutent|aucrung unb sBlutentgafung. 33on Dr. SEßalfon

(Sßrcib SM. —.80). Demiues Verlag, Leipzig.

$ 94 21
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der Zager

Stadtibeater-*

« « -a Cotterie

Chattier Cbcater-Comrie.
H518A. Lose zu beziehen bei der Lotterie-Kommission Cham. (Zug).

Für 10 Frs. 11 Lose.

Nur 100,000 Lose à Fr. 1

Haupttreffer :

Fr 10,000, 4000, 2000.

HiîUPàeAev: W.tM M. 20,WU Jr. n zwei à t0.<>00 Jr., im ganzen l2391 Treffer,

also die günstigste und chancenüietenste aller Lotterien.
?ür ?k. lo --- li Ls§è.

Dcr Losverkauf beginnt am 1. Dezember 1907. — Lose à I «o»-, u. Ziehungslisten n 20 Cts.

Adresse: KulèM à 5tâtiMêâ-kI0ttà M ?«Ug. N 1399 Di- 517 ^

zg» jg "k no ^7 der Kühe wird sicher und schnell

geheilt mittelst des langjährige»
bewährten Weißstußpnlver

,,Z^SS«SS"ZßS^ H3338Lz.
(gesetzlich geschützt) 323 A.

Keine ZluSspülungen. Prima Zeugnisse. Allein
ächt zn beziehen bei Tierarzt ZliscHer, Luzern.

aniiches-Sciiche -^..57"'
des Rindviehes wird in kürzester Zeit mit Garantie
geheilt mittels der gesetzlich geschützten

Nodiol-Zalbe
Prima Zeugnisse. Allein ächt zn beziehen bei

H3338Lz. Tierarzt kisoksr, Iniüsim.

Weltkrankheit!
t. Arterienverkalkung des Kerzens und des

Gehirns.

Ursachen, Verhütung u. Behandlung mit besonderer

Berücksichtigung dcr Lähmungen n. des Schlagslusseö.

Von Dr. Honcamp. (Preis Mk. —.59).

2. Die Selbstvergiftung, die Krund-Hlrsache

aller Krankheiten.

Gründliche Heilung durch eine erprobte Blntenlgiftungökur
Blulentsänerung und Blutcntgasung. Von Dr. Walsou

(Preis Mk. —.89). Dkiumes VerlitA, Ueip^i^.

H 94 A

àr Älger

AMMeZM-«
» « » Lsllme

Äs«? cdesîê?-QMkk.
II 518.1. Dos» mi Iivàtien Usi rler I-otteris-Xommissigii ll li a m. (llni;).

1'rir 19 Dr». 11 Dosn.

Idiur 199,999 Dass à Dr. 1

Uanpttreiksr:
er !0M0, 4000, 2000.



GRATIS PROBE VORRAT FÜR
EINE WOCHE

OXiEN GEGEN HEBZKRANKHEITEN.
Wenn Sic irgend welche

Symptome einer Herzkrankheit

haben, wie starkes
Herzklopfen, Herzkrankheit durch

Tabakraucher, Kurzen Atem,
Unregelmässigen Herzschlag,
Schwindelanfiille, Ausdehnung
der Kehle, Ohnmachtsanfälle,
Flecken vor den Ângen>

Pochende Blutadern, Kalte Hände oder Fiisse,
Schmerzen wenn Sie auf der linken Seite lieger,
oder irgend welche der verschiedenen, anderen
Zeichen eines schwachen oder kranken Herzens,
erlauben Sie uns, Ihnen, eine Gratis Probe von
Oxien, welche eine Woche lang zum Gebrauch

genügt, zusammen mit einer illustrierten
Beschreibung der Herzkrankheiten zu senden. Dieses
Buch enthält viele Empfehlungsschreiben von
Leuten, die geheilt worden sind.

Oxien sucht die Ursache der Krankheit und

bringt das Herz auf einen normalen Zustand
zurück. Solange die Ursache nicht beseitigt ist,
kann man keine dauernde Heilung erwarten.
Oxien verbessert die Verdauung, nährt die
Nerven, reinigt das Blut, und befördert die
Zirkulation, reinigt die Herzklappen und
Herzmuskeln und stärkt die Bewegungskraft jener
Organe.

Oxien enthält weder Reizmittel noch Gifte.
Nähere Einzelheiten werden der Gratis-Probe
beigefügt. Adresse: — H 1984 X 166 A

THE mm OHE CO.

(Dept. ©S E. S.),

8, Bouverie Si, London, E. C.,

Kngland.

Möbel-Magazlne
von

Roben Zeip
« « « Cuzern « «

Hirscbengrabcn 39-41, ois-à-ois Hotel Riitli.

Peine u.einfacheMöbel, jede Stylart
Polstermöbel

Ganze Aussteuern
Bettwaren

Eigene Tapezierwerkstätte.
- Verkaufsstelle
der A.-G. Möbel- u. Parkettfabrik Eramenbrücke

von Robert Semp. 280 A
Bitte, Adresse genau zu beachten!

H 8055 Z 334 A

M/XII8 P^VlZD tVORRAT' TTK
AMT V/0WT

VXlL» WKSN SKKWLäÄRNLMU.
4Venn Lie irgend xveleks

Symptome einer Deriikrank-
beit babon, xvis starkes llerii-
klezifeu, Iler/krmiklieit ,lured

lfudukruuelieu, Xnl-üi'u 4tem,
Dnre^elmìlssi»eu Iler^sclilux,
8edvviu«Iàutulle, ^us«Ieduunx
«1er livdlv, OdumuelltsanfüIIe,
sleeken vvr lien ^iixeu'

?«<druile Illut!ì>lern, Kulte llüuäe n«l«r knisüe,

8edmeriien xvenn Lie auf à' linken 8eite IleZer,
oder irgend 'velebe der vsrsebivdsnen, anderen
^sieben eines sedvacben oder kranken Herzens,
erlauben 8is uns, lbnen, eins Oratis Drobe von
Oxien, velebs eins 4Voobe lang i«um Oobraueb

genügt, «zusammen mil, einer illustrierten Le-
sekrsibung der Derârankbeilon «zu senden. Dieses

Lueb vntkäit viele Lmpleblungssebreiben von
Deuten, die gekeilt xvordsn sind.

Oxien suebt die Ilrsuedv der Krankboit und

dringt das Der? nut einen normalen Zustand
«zurück. Lolange die blrsaebe niodt beseitigt ist,
kann man keine dauernde Heilung erwarten.
Oxisn verdessert die Ver>luunux, nabrt die
Xerven, reinigt das Llut, und befördert die
ltirkukduui, reinigt die lier/kiüUj««;» und lleri!-
luuskelu und stärkt die üeneguügskr.rlt ^jener

Organe.

Oxion entdält ^veder Lei^mittel noed tliktv.
Xäbsre Linz«slbeiten werden der lZrutis-Lrobe
beigefügt. Adresse« — Kl 4084 X l60 X

IM 0XZL eo.
(vspt. VT c. 8.),

F, Zt., t.Wà,

^-^Z-CS"CA-eS-«Z"CA-CI°'kAê^îZ--êZ-«D

Uôdsi-àgâiins
von

^sdêtt 2»p
« » » L«êw » «

iìirzcdengrâbîn ??-»>, viî-à-viz itstel liìûtli.

levins u. einàâ«Nâ!>eI,^<î08t^IlìZ't
vs°ss»W» Z

k»M.e àî88leLelis

TiZene l'spssiel'weàLtâtts.
^ Vsr>Z<NutssìsIì6
àr à.-L. IMel-u.I'àMM kiiüienlü'üekö

vvA Ködert Zsmp. 280 X
Litte, Xdresse genau ?u beaebten!

D 8055 X 334 à



Die lîeruo$itâl.
Aadjbrucf berboten. Son M. Dr. Sßt). S of. ft a i n.

©er aufregende Kampf urnS ©afein fießt fjruijutage
fo große Anforderungen an die Wenfchen, baß das
9terPen!eben oft überreijt toird und ermattet. (SS ergibt
ficf) als Sigentünt!iü)feit beS modernen SIBettfampfeS ein

fHei^tutn auf materiellem und geiftigem ®e=

biete, eine Seratmung der 9t ero entra ft.
^auptfächlich durch mangelhafte ©lutbilbung,

geiftige und förperlicbe Ueberanftrcngung, an»
haltenben Summer, Sorge, feelijdje ©crftimmung, durch»

fehlerhafte fiebenSweife (jugendliche ©erirrur.gcn,
nerpenjerrüttende fdj'etfjte ©ewohnbeiten, Uebermafi im
Stauchen, hefonbetS bon Sigarretten, ©runf|ucbt) tc.,
entfteht 9teroenf<bwäibe, fß erb of it St.

Sie gibt ft<b ju erfennen: durch leichte ©rreg»
harfeit und Seiden! cbaftlicbfeit mit nachfolgen»
dem großem S ch tu fleh e) uft a n b e, borübergehenden
S cp m er 3 en der nerfchiebcnftrn Art und an berfdjiedenen
Steüen, Angflgefütfle, îjîlufrçieS (Stfc^recien und
£>erjfiobfen, ©rufiframpf, heitiflcn Kopf»

ch in e r j, ©erbauungSftörungen, Sdjtaflofig»
feit, ©emütSberftimmung, 9Î ei g un g ju Dßn»
machten und ©mwinbelanfällen, fßeruen«
äuefungen, gtttern der £>ünbe;c. TOit der
fRernenjchmäche iH nicht feiten ©lutarmut, ©leih»
jucht, Abmagerung, SS e If h ei t und großes
S h® äch e scfü h I berbunden.

©ei fchtueren fßeuralgien »erden die ©atienten
»egen der heftiflen Sdjmerjen nicht mehr if)re5 ßebenS

froh, fie berlieren jebe ArbcilSfreubigfeit und »erben
melandjolifth und menfhenfeheu. Selbftmorde gehören
bei folgen trübftnnig gewordenen ittenjdjen nicht ju
den Seltenheiten.

©egen Sdhidialëfhlâge, Aufregungen beë ©erufeS
unb beë täglichen ßebenS, Summer und Sorge ift nie»
memb gefeit. äBohl aber fann man etwa? dafür tun, dag
biefe UnboHfoinmenheiten de? mcnfthlichen ©afeinS ein

PorbereitetcS, gefräfügte? îîerbenfhftcm treffen.
91er b en leid en b e follcn 3ur Leitung ihrer Kranf»

heit natuigeinäß leben, geiflige ©etränfe gar nicht ober

nur mäfjig genießen, Aufregungen aus dem ÜBege gehen
und durch Obftcfjen (jeden Abend einige Tlepfet), für
regelmäßigen Stuhlgang Jorgen. fÇette, fatjige,
ffluerliche und ftarf gewürjte ©peifen find flreng ju
bermeiben, aud^ blähende Weljlfpeifen, ebenfo Siför,
Kaffee und See. Beichte ©iere und tffieine find geflattet

^empfehlenswert ift nahrhafte, leichtPetbauiicbe, milde
und reijlofe, dabei aber fchutacff)afie Soft, gute Wild),
©utter, ©irr, faftigcS, meidjeS SIetjch in mäßigen t)3or»

iionen, frifdje ftifche, ©eflüget, 9îet5, grünes ©emüfe
und frifdjeä Obft ®uie3 Kauen und langfamcS
(iffen find die erften ur.d »idjtigften ©ebingungen einer

guten ©erdauung und darum auch Ö«ten ©rnährung.

Unmittelbar nach dem (Sjfen halte man fi<h don
allen geifiigen und förpetlichcn Anftrengungen fern.

SllTc Stechte borbebalteu.

ffiin 9Jîittag?fihIafdjen wird feinen Schaben bringen»
borauSgejefjt, baß eS nicht länget alë eine holde ©tunde
dauert. Außerdem find Sicht unb Wärme, fühle Ah»
»afhungen des ganjen Körpers mit darauffolgender
groiiierung, gemächliches Spajierengehen unb fräftigeS
©tefaimen mit reiner, fonniger îOalbluft treffliche Unter»
fiUßungJmittel der Sterbeuftätfung.

©er Organismus benötigt aber nodj fowoht in Sähen
Pon ©lutarmut als auch 9terbenfch»äche ein Wittel,
»clcheS die Ur fache dtr Kranfheit hefeitigt und das
ßetben bei der ÎBurjel angreift, inoem eS dir eft auf
©lut unb 9îetPen wirft @5 muß das ©tut ber»
meßten, den Aügemeinjuftanb fräftigen, die @rreg»
barfeit der 9terben benehmen und auf den normalen
3uftand bringen. H 170 A

Sin folcheS Wittel ift fßcrtiofnn.

@3 befietjt im tuefcittttdjcn au3 3Jtett)ämogIobiu unb Ojijfiämo»
gloöiit, beffert Albumin nu ÇSmatin feft gcbitubeit ift imb mit Iljm
jur Mcforpticm gelangt, itebft Sluä.jügen üoti iierbeubcrubigenbeii
.Kräutern, ÜBurjetn unb geeigneten ®efhmaet3[orrigcntien. Sterbofan
enthält éifen unb fPliospöor, orgaittfh tu bohmolcfutarer /form
an Êirocirt gebuuben. ®er SßlpSptior entflammt beut „tecUOùi
unb beu îiucfeaprotciiteit beä iötuicä, bas (fiuu'ifi unb ®i(cn
beut iääutogfccOiu.

©er mirlfame Çauptheftandteil beS fßerbafan wurdr
jueift bon dem weltberühmten Sbejialiften für 9terben'
leidende, §errn SProfcffor $r. ti. Krnfft=(5btng an beb

pfljchiatrifhen Ktinif der 'löiener Uuiocrfiiät beifuctjl
und fand fobanti in dem bon ihm (als Wullerheitanftati
für 'Jcctoinfranfei gegründeten Sanatorium fDlaria ®riin
hei ®raj bielfeitige Anwendung Die Stefuitate diefer
berfuchsiueifen ©ermtnbung waren fei» günftige und
hatten jur fïotge, daß das ©räparat ©ingang in jahl«
reichen Kranfenanftalien fand.

fßcrtiofan ift aden gegen 9teruen(eiben angewandten
©hcmifalten weitaus borjujieljen unb wirb bon allen
denen, Welche biefeë Wittel biauctfen, fehr gefchäht.
®ie hodigradige Aufregung tna^t einer wohitnenben
ntuhe ©laß ©er ©rfoig auf SlutncuhilDunfl,
Kräftigung SeS ®cßirn, de8 fRiicfenmarfS und der
Ulcrbciifuliftanj, Sefcttigung nerdnfer (Srfiheinungcn,
©efferung der ®emütsjfimmung ift immer deutlich.
Ueberatt da, Wo der Organismus Der Kräftigung beDatf,
wie bei: ©lutarmut, ©leichfucht, allgemeiiier
Schwäche, 9teuralgie, fßeurafthenie und früh»
jeitiger Srfchöpfung teiltet Sterbofnu die heften
©ienfte.

Stcrbofan ift angenehm ju nehmen, unbegrenjt haltbar

und bofthändig unid)äbiich. 6 S regt den
Appetit nn, bereichert das ©tut, ftä rf t WuSfetn
unb Sterben, »erteilt Kraft und ©uergie unb
erjeugt in futjer 8eit ein ungeahntes StBohlbe«
ha g en. ißreis fyr- 3 50 unb ftr. 5. - ©epot in ßugetn
bei Apothefer ^utöter; ßömenapoihefe "gl.
Çarbt; galfen»Apothefe "gl. Jlmrem.

Vielwvoîiiàt.
Nachdruckverboten. Bon i)I. Or. PH. Isos. KaiN.

Der aufregende Kampf umS Dafein stellt heutzutage
so große Anforderungen an die Menschen, daß das
Nerventcbcn oft überreizt wird und ermaltet. Es ergibt
sich als Eigentümlichkeit deS modernen WettkampseS ein

Reichtum auf materiellem und geistigem
Gebiete, eine Verarmung der Nervenkraft.

Hauptsächlich durch mangelhafte Blutbildung,
geistige und körperliche Uebcransircngung,
anhaltenden Kummer, Sorge, seelische Verstimmung, durch-
sehlerhafte Lebensweise ll»gendliche Verirrungen,
nervenzcrrüttende schlechte Gewohnheiten, Uebermaß im
Rauchen, besonders von Zigarrettcn, Trunksucht) rc.,
entsteht Nervenschwäche, Nervosität.

Sie gibt sich zu erkennen: durch leichte
Erregbarkeit und Leidenschaftlichkeit mit nachfolgendem

großem Schwächezustande, vorübergehenden
Schmerzen der verschiedensten Art und an verschiedenen
Stellen, Angstgefühle, häufiges Erschrecken und
He rz klopfe n, Brufikrampf, heftigen
Kopfschmerz, Verdauungsstörungen, Schlaflosigkeit,

GemlltS Verstimmung, Neigung zu
Ohnmachten und Schwindelansällen, Nerven-
zuckungcn, Zittern der Hände ic. Mit der
Nervenschwäche ist nicht selten Blutarmut, Bleichsucht,

Abmagerung, Welkheit und großes
Schwächegefllhl verbunden.

Bei schweren Neuralgien werden die Patienten
wegen der heftigen Schmerzen nicht mehr ihres Lebens
froh, sie verlieren jede BrbciiSsreudigkcit und werden
melancholisch und menschenscheu. Selbstmorde gehören
bei solchen trübsinnig gewordenen Menschen nicht zu
den Seltenheiten.

Gegen Schickialsschläge, Aufregungen des Berufes
und des täglichen Lebens, Kummer und Sorge ist
niemand gefeit. Wohl aber kann man etwa« datür tun, daß
diese Unvollkommenheiten d>S menschlichen Daseins ein

vorbereitetes, gckräsiigteS Nervensystem treffen.
Ner v enlcid en d - falten zur Heilung ihrer Krankheit

natuigcmäß leben, geistige Getränke gar nicht oder

nur mäßig genießen, Aufregungen aus dem Wege gehen
und durch Obst-ff-n (jeden Abend einige Aepfels, für
regelmäßigen Stuhlgang sorgen, Fette, salzige,
säuerliche und stark gewürzte Speisen sind streng zu
vermeiden, auch blähende Mehlspeisen, ebenso Likör,
Kaffee und Tee. Leichte Biere und Weine sind gestattet

Empfehlenswert ist nahrhafte, leichtverdauliche, milde
und reizlose, dabei aber schmackhafte Kost, gute Milch,
Butter, Eier, sastigcS. weiche? Fleisch in mäßigen
Portionen, srische Fische, Geflügel, Reis, grllneS Gemüse
und frisches Obst Gutes Kauen und langsames
Essen sind die ersten und wichtigsten Bedingungen einer

guten Verdauung und darum auch guten Ernährung.

Unmittelbar nach dem Essen halte man sich von
allen geistigen und körperlichen Anstrengungen sern.

Alle Rechte vorbehalten.

Ein Mittagsschläfchen wird keinen Schaden bringen,
vorausgesetzt, daß es nicht länger als eine halbe Stunde
dauert. Außerdem sind Licht und Wärme, kühle
Abwaschungen des ganzen Körpers mit darausfolgendcr
Frolticrung, gemächliches Spazierengehen und kräftiges
Tiefatmcn mit reiner, sonniger Waldlust tressliche
Unterstützungsmittel der N-rvenftärkung.

Der Organismus benötigt aber noch sowohl in Fällen
von Blutarmut als auch Nervenschwäche ein Mittel,
welche? die Ursache der Krankheit beseitigt und das
Leiden bei der Wurzel angreift, indem eS direkt auf
Blut und Nerven wirkt ES muß das Blut
vermehren, den Mgemeinzustand kräftigen, die
Erregbarkeit der Nerven benehmen und auf den normalen
Zustand bringen. O 170

Ein solches Mittel ist Ncrvosan.

Es besteht im wesentlichen ans Methämoglobin und Oxyhämo-
globin, dessen Albumin an Hämatin fest gebunden ist und mit ihm
zur Resorption gelangt, nebst Aussagen von nervcnberuhigenden
Kräutern, Wurzeln und geeigneten Gcschinackslorrigcntien. Ncrvosan
enthält àilcn und ykhosphor, organisch in hochmolekularer Form
an Siwcil! gebunden. Der Phosphor entstammt dem Lecithin
und den Ziiicl'coprotàc» des Blines, das Kiweih und Hiscn
dem Kämogkodi».

Der wirksame Hauptbestandteil des Ncrvosan wurde
zuerst von dem weltberühmten Spezialisten für Nerven'
leidende, Herrn Proscssor Dr. v. Krasft-Ebing an der
psychiatrischen Klinik der Wiener Universität ve> sucht
und sand sodann in dem von ihm (als MuNerheilanstalt
für Ncrvrnkrankei gegründeten Sanatorium Maria Grün
bei Graz vielseitige Anwendung Die Resultate dlefer
versuchsweisen Verwendung waren sehr günstige und
hatten zur Folge, daß das Präparat Eingang sin
zahlreichen Krankenanstalten sand.

Ncrvosan ist allen gegen Nervenleiden angewandten
Chemikalien weitaus vorzuziehen und wird von allen
denen, welche dieses Mittel brauchen, sehr geschätzt.
Die hochgradige Aufregung macht einer wohltuenden
Ruhe Platz Der Erfolg auf Blutncubildung,
Kräftigung des Gehirn, dcS Rückenmarks und der
Ncrvcllsubstanz, Beseitigung nervöser Erscheinungen,
Besserung der GemütSstimmung ist immer deutlich.
Ucberall da, wo der Organismus der Kräftigung bevaif,
wie bei: Blutarmut, Bleichsucht, allgemeiner
Schwäche, Neuralgie, Neurasthenie und
frühzeitiger Erschöpfung leistet Ncrvosan die besten
Dienste.

Ncrvosan ist angenehm zu nehmen, unbegrenzt halt-
bar und vollständig unichädlich. ES regt den
Appetit an, bereichert das Blut, st â r l t M u ske ln
und Nerven, verleiht Kraft und Energie und
erzeugt in kuizer Zeit ein ungeahntes Wohlbehagen.

Preis Fr. 3 50 und Fr. 5. - Depot in Luzern
bei Apotheker H. Susidter; Löwenapotheke W. Woß-
lpcrrdt; Falken-Apotheke W. Arnrein.
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Hiirbiirutfd|fr flci)ii Ircmcu

Scbuell- « «
» «

unä

Postdampfer-
fahrten.

Sichere u. schnelle

Überfahrt.

6nte Uerpflegnng.

massige Preise.

Bremen — BewsJJorf biveft uub über Southampton unb Cherbourg.

(Senna — BemslJorP über üceapel unb (Gibraltar.

Bremen — Baltimore
Bremen — (Salnefton
Bremen — Brasilien über Stntroerpen. § 805. 175 a:

Bremen — Ca j>lata btreft unb über Slntmerpeu.

^Breilten — £ay^tcn über ©emta unb Neapel.

^Bremen — CDftaften (3ubien, Sumatra, Stutta, 3apau x.

'Bremen — Bnftralien (gremautte, ätbetaibe, Melbourne, Spbnep, üteu=Seelanb.)

Blarfeille — Beapel — Uleyanfcrten.
BiarfeiUe — (Senna — Beapei — jßiräns — Smyrna —
üonftantino^el — (Dfceffa — Bicolajeff — Batnm.

"lieber Stntroerpeu — Southampton — (Senna — Neapel — tßorbSaib.

Passage » Auswanderung - Spedition.

buret; bie ©eneratageutur für bie Schmetj:

If. rn<i$$ & o.'filialeiiCuzerm
Zürich :i Babnbofstr. 40. Scbwcizcrbofqnai 2. « « «

îlsrîàtschkr Aaqîl Kreme«

Schnell- « "
^ «

una

poîûlzmpfer-
fabrten.

Sichere u. schnelle

Überkam. ---
knte Verpflegung.

Mâssige preise.

Bremen —- Nemst^ort direkt und über Southampton und Cherbourg.

Genua — Nems^srt über Neapel und Gibraltar.

Bremen Baltimore
Bremen — Galueston
Bremen — Brasilien über Antwerpen. H 805. l75 A.

Bremen — îa ^lata direkt und über Antwerpen.

Bremen — ê<AypteN über Genua und Neapel.

^Bremen — Ostasien (Indien, Sumatra, China, Japan ?c.

^Bremen — Australien (Fremantle, Adelaide, Melbourne, Sydney, Neu-Sceland.)

Marseille — Neapel — Alexandrien.
Marseille — Genua — Neapel — Oiräus — Smyrna —
Aonstantinopel — Odessa —- Nicolajeff — Batum.

^Ueber Antwerpen — Southampton — Genua — Neapel — Port-Said.

Passage - Auswanderung - Spedition.

durch die Generalagentur für die Schweiz:

N. Mein à es.'silialeàem-
Zürich îî kàbsfîtt. 4S. SchtvèiZèrbofquai z. « « «
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